
REGION 15Montag
26. JUNI 2017 We

dels Messias, beim zweiten um die
Lobpreisung von Cohen. Im An-
schluss brachte Hörner an der Orgel
„Andante grazioso“ (Mozart) ruhig
und anmutig zugleich zu Gehör.

„Ombra mai fu“ (Händel) bot für
Christiane Modes und Hörner eine
hervorragende künstlerische Platt-
form, Sopran und Orgel in prächti-
ger Harmonie erklingen zu lassen.
Bei „Mein schönste Zier und Kleinod
bist“ überzeugten zuerst der Posau-
nenchor Wenkheim/Tauberbi-
schofsheim im Vorspiel und dann im
Nachspiel die Gemeinde selbst im
Wechsel mit Deufels Orgelspiel.

Die Pfarrerin sprach abschlie-
ßend von einem schönen, von Musik
und Gesang erfüllten Abend, bei
dem viele ihre Gaben eingebracht
hatten, um zu erfreuen. Sie verteilte
an die Verantwortlichen Präsente,
das Publikum spendete einen mäch-
tigen Gesamtbeifall für alle, die sich
wie auch immer an dem Konzert be-
teiligt haben.

Pfarrerin Heike Dinse verwies auf
die neue und über 50 Seiten umfas-
sende Festschrift von Siegbert Tho-
ma mit dem Titel „125 Jahre Evange-
lische Kirche Höhefeld“. Diese ist zu
erhalten bei der Kirchengemeinde
im evangelischen Pfarramt in Ni-
klashausen. Die meisten Besucher
des Konzerts setzten den schönen
Abend fort auf der nahen Kirchen-
wiese, wo viele Gespräche entstan-
den und auch für das leibliche Wohl
gesorgt war.

eurer Phantasie“. Das von der Ge-
meinde gesungene Lied „Lobe den
Herren“ griff mit Deufels Begleitung
an der Orgel den Gedanken „lasset
den Lobgesang hören“ trefflich auf.

Insgesamt zeigte der Abend, wie
Gott gelobt werden kann mit der
Kraft der Stimmen und der Instru-
mente, wie künstlerisches Tun Men-
schen zusammenbringt. Die Zuhö-
rer applaudierten nach jedem Stück
gerne und verdientermaßen, was die
Protagonisten natürlich anspornte,
auch in der zweiten Hälfte des Pro-
gramms gleich gute Leistungen zu
zeigen.

Folglich entzündete der Posau-
nenchor mit „La Paix“ aus Händels
Feuerwerksmusik ein wahrliches
Feuerwerk. Deufel zeigte mit dem
„Präludium e-Moll“ von Bruhns ty-
pische Merkmale des norddeut-
schen Orgelstils auf.

Höhefelds Gesangverein über-
brachte mit „Hakuna Matata“
(Schnur) die Botschaft „Alles in Ord-
nung“. Deren anschließendes Lied
„Herr, bleibe bei uns/Der Mond ist
aufgegangen“ kombinierte zwei Me-
lodien auf ernsthafte und feierliche
Weise. Bund ließ mit dem gesangli-
chen Beitrag „Oceans“ auf nach-
drückliche Manier das Leben mit der
Weite des Ozeans vergleichen.

Das Blockflötenensemble ließ
gleich zweimal ein „Halleluja“ er-
schallen, den österlichen Jubel über
die Auferstehung. Beim ersten Stück
handelte es sich um jenes aus Hän-

lence“ (Simon) eine wunderschön
einfache Melodie.

Anna Bund besang in beeindru-
ckender Weise „10 000 Gründe“,
Gott zu loben, ihm zu vertrauen, sich
bei ihm zu bedanken. Achim Hörner
ließ das mächtige Instrument Orgel
vortrefflich erklingen und spielte mit
„Sonatine G-Dur Op. 49 Nr. 2“ (Beet-
hoven) ein Instrumentalstück ohne
bestimmtes Formschema.

Die Pfarrerin zeigte in ihrer kur-
zen Andacht auf, wie Gott vielstim-
mig und auf unterschiedliche Weise
gelobt werden könne, so gelte auch
„lobt Gott mit Bauten, lobt Gott mit
eurer Musik, mit eurer Sprache, mit

Evangelische Kirche: Beeindruckendes Konzert mit zahlreichen Mitwirkenden zum 125-jährigen Bestehen des Bauwerks

Das Lob Gottes wohlklingend vermittelt
Das Bauwerk der evangeli-
schen Kirche in Höhefeld
wird in diesem Jahr 125
Jahre alt. Deses Jubiläum
war Anlass für ein Konzert
in eben dieser Kirche.

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Wagner

HÖHEFELD. Die Höhefelder Kultur-
schaffenden präsentierten vor etwa
150 Zuhörern einen dem festlichen
Beweggrund ebenbürtigen Abend.
Das Publikum hörte fast zwei Stun-
den lang ein abwechslungsreiches
und sehr gut dargebotenes Pro-
gramm, wechselweise vom Altar-
raum aus oder von der gegenüber
liegenden Empore.

Pfarrerin Heike Dinse meinte bei
der Begrüßung, an einem solchen
besonderen Geburtstag und an ei-
nem entsprechenden Abend solle
man sich vielstimmig mitnehmen
lassen in die schöne Welt der Musik.
Was folgte, war ein treffliches Zei-
chen von Gemeinsamkeit, von ver-
einten Fähigkeiten und von gelebter
Intensität. Wolfgang Schwab führte
überzeugend durch den Abend, in-
formativ und gekonnt.

Den musikalischen Anfang
machte der Posaunenchor Wenk-
heim/Tauberbischofsheim (Leitung
Erich Lenz), die einzigen Interpre-
ten, welche nicht direkt als einheimi-
sche Kräfte zu bezeichnen waren. Sie
gewannen die Zuhörerschaft mit
„Fanfare“ (Mouret), einem ein-
drucksvollen Werk der barocken
Musik.

Danach war Martina Deufel an
der Orgel und mit „Toccata, d-Moll“
(Bach) zu hören. Sie spielte das wohl
bekannteste Orgelwerk europäi-

scher Kunstmusik mit schnellen
Läufen und vollgriffigen Akkorden.

Der Gesangverein „Frohsinn“
Höhefeld (Leitung Christiane Mo-
des) intonierte „Fröhlich klingen
uns’re Lieder“ (Meierhofer), wobei
die Zeile „Manche Sorge unsrer Tage
kann durch Singen sich befreien“
besonders aufbaute. Die Sängerin-
nen und Sänger setzten mit „The lion
sleeps tonight“ (Thibault) fort.

Auch das Blockflötenensemble
(Leitung Christine Englert) erfreute
mit zwei Stücken. Nach „Trumpet
Voluntary“ (Clarke), einer Komposi-
tion von improvisatorischem Cha-
rakter, hörte man mit „Sound of si-

Christiane Modes (rechts, Sopran) und Achim Hörner (Orgel) waren zwei der zahlreichen Mitwirkenden beim Konzert in der Kirche in Höhefeld. BILDER: HANS-PETER WAGNER

Das Blockflötenensemble unter der Leitung von Christiane Modes.

Stadtfühungen: Neues Programm in Marktheidenfeld

Die Stadt optisch
und kulinarisch erleben
MARKTHEIDENFELD. Die neueste
Stadtführung von Marktheidenfeld
kann man sich auf der Zunge zerge-
hen lassen. Und das im wahrsten
Sinn des Wortes: Denn die Gästefüh-
rung „So schmeckt Marktheiden-
feld“ bringt Interessierten die Stadt
am Main nicht nur optisch, sondern
auch kulinarisch näher.

„Mit unserer kulinarischen Gäs-
teführung möchten wir das Auge
und gleichzeitig den Gaumen unse-
rer Gäste verwöhnen“, erläutert die
Leiterin des Marktheidenfelder
Stadtmarketings Inge Albert. Zu-
sammen mit den Gastronomen der
Stadt hat sie die Gourmet-Route und
die damit einhergehenden Gaumen-
freuden ausgetüftelt. Als Gästefüh-
rer konnte Alfred Oetzel gewonnen
werden, der die Gäste durch die
schönsten Ecken der Innenstadt
führt und ihnen Geschichte und Ge-
schichten aus Hädefeld näherbringt.

Der erste Termin der kulinari-
schen Führung „So schmeckt Markt-
heidenfeld“ wird am Freitag, 23. Juni
um 18.00 Uhr stattfinden. Treff-
punkt ist im Innenhof des Franck-
Hauses in der Untertorstraße. Ti-
ckets für die außergewöhnliche Füh-
rung sind ab sofort im Vorverkauf bei

der Touristinformation der Stadt er-
hältlich. Die maximale Teilnehmer-
zahl ist auf 16 Personen begrenzt.

An den attraktiven Stationen ent-
lang der städtischen Sehenswürdig-
keiten zeigen jeweils sechs von neun
beteiligten heimischen Gastrono-
miebetrieben, was sie alles zu bieten
haben. Auf der ersten kulinarischen
Rundreise waren folgende Restau-
rants und Cafés dabei: Kaffeehaus
Franck-Stube in der Untertorstraße,
Bräustüble in der Mitteltorstraße,
Cafe de Mar am Mainkai, Bistro
Madeleine in der Obertorstraße,
Schöpple in der Obertorstraße sowie
Eiscafé Venezia in der Mitteltorstra-
ße.

Die Gästeführung „So schmeckt
Marktheidenfeld“ dauert rund drei
Stunden, Gruppengröße: Maximal
16 Personen. Im Rahmen der Stadt-
führung werden sechs für die jewei-
ligen Betriebe typische Spezialitäten
verkostet: Dazu zählen Aperitif mit
Praline, zwei Vorspeisen, zwei Ge-
tränke, Hauptgang, Espresso plus
Eiskugel. Anmeldung und Karten-
vorverkauf: Touristinformation
Marktheidenfeld, Telefon 09391/
50040, E-Mail: nicole.jessber-
ger@marktheidenfeld.de

Facharztzentrum: Unterschiedliche Praxen öffneten ihre Pforten für interessierte Besucher und erläuterten ihr Angebot

Vielfach wird auf den Computer gesetzt
WERTHEIM. Interessante Einblicke in
die medizinischen Möglichkeiten
und die moderne technische Aus-
stattung der Praxen bot am Samstag
der Tag der offenen Tür im neuen
Facharztzentrum Wertheim in der
Bahnhofsstraße. Nachdem seit April
alle Räume belegt sind, wollten die
Verantwortlichen der Öffentlichkeit
einen Einblick ermöglichen. Neben
den Ärzten und der Praxis für Phy-
siotherapie informierte der regiona-
le Ableger der Selbsthilfegruppe für
Osteoporose sowie die Rheumaliga
über Krankheitsbild und ihre Ange-
bote. Es konnten alle Praxisräume
besichtigt werden und Ärzte und das
weitere medizinische Fachpersonal
standen für Fragen zur Verfügung.

In kleinen Gruppen wurden die
Besucher durch den OP-Bereich des
ambulanten Operationszentrums
geführt. Dabei erfuhren Sie, wie der
genaue Ablauf von der Vorbereitung
über Narkose und der eigentlichen
OP bis zur Aufwach- und Erholungs-
zeit aussieht. Im OP-Raum sorgt eine
spezielle Luftfilterung für Hygiene.
Zudem ist der Raum kühler gehal-
ten, um das Bakterienwachstum zu
minimieren. Im Zentrum werden
beispielsweise Gelenkspiegelungen,
Leistenbrüche und Krampfadern
operiert. Weiterhin bietet man OPs

der Hand und des Fußes. Der Patient
wird während der gesamten Zeit,
auch im Aufwachraum, von Fach-
personal überwacht.

Wie die Ärzte erklärten, liegen die
reinen OP-Zeiten bei ambulanten
Operationen zwischen 20 Minuten
und rund zwei Stunden. Hinzu
kommt die Zeit für Vor- und Nach-
bereitung. Vorgestellt wurden zu-
dem einige chirurgische Instrumen-
te und die Desinfektionsanlagen.
Viel zu erfahren gab es auch über die

moderne Medizintechnik unter an-
derem in der Radiologie. Weiterhin
stellte Kieferorthopäde Dr. Oliver
Liebl den digitalen Scanner vor, der
mit Kameratechnik den Abdruck er-
setzt und zudem genauer ist. Die
Korrekturschinen für die Zähne ent-
stehen dann im 3-D Drucker. Die Er-
fassung mit dem Scanner wird aller-
dings von den gesetzlichen Kran-
kenkassen nicht bezahlt. Gleiches
gilt für die Messung der Stabilität
und Muskelkräfte der Rücken- und

Bauchmuskeln der Physiotherapeu-
ten im Gebäude. Sie dient dazu, die
Übungen gezielter planen zu kön-
nen. Natürlich bieten alle Praxen
auch Leistungen für Kassenpatien-
ten.

In der Physiotherapie gibt es ne-
ben den klassischen Behandlungen
auch einen gut bestückten Trai-
ningsraum. Wie bei einem bewe-
gungsgesteuerten Computerspiel
werden Übungen erklärt und vom
Computer überwacht. bdg

Die Praxen im Facharztzentrum zeigten ihr medizinisches und therapeutisches Spektrum. BILD: GREIN
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Altpapier und Wertstoffsäcke
FREUDENBERG. Nach Mitteilung des
Landratsamtes Main-Tauber-Kreis
erfolgt die Abholung der gelben
Wertstoffsäcke zum gleichen Zeit-
punkt wie die Papierabfuhr und
zwar in Freudenberg, Ebenheid,
Rauenberg und Wessental am Mon-
tag, 3. Juli und in Boxtal am Donners-
tag, 4. Juli. In Freudenberg und Box-
tal wird mit der Papierstraßen-
sammlung bereits morgens ab 6 Uhr
begonnen.

Ehemalige treffen sich
LAUDA. Die ehemaligen Mitarbeiter
des Bahnhofs Lauda treffen sich mit
Partnern am Dienstag, 27. Juni, um
14.30 Uhr im Gasthaus „Grüner
Baum“ in Gamburg.

Arbeitseinsatz am Sportplatz
MONDFELD. Treffpunkt zum zweiten
Arbeitseinsatz vor dem Sportfest ist
für alle freiwilligen Helfer am Don-
nerstag, 29. Juni, ab 18 Uhr am Sport-
platz.

WERTHEIM.Glück im Unglück hatten
die Beteiligten eines Unfalls am
Samstag, 24. Juni, gegen 16.30 Uhr
auf der K 2825 von Kembach in Rich-
tung Höhefeld. An der Kreuzung zur
K 2824 übersah ein BMW-Fahrer ei-
nen von rechts kommenden VW Golf
und kollidierte mit diesem. Durch
den Aufprall wurden die drei Insas-
sen im BMW und die drei Mitfahrer
im Golf leicht verletzt. Weiter ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
10 000 Euro.

Polizeibericht

Sechs Menschen
leicht verletzt

WERTHEIM. Zwei 14 und 15 Jahre alte
Jugendliche waren am Samstag, 24.
Juni, gegen 14 Uhr gemeinsam im
Wertheim Village auf Diebestour.
Hierbei entwendeten sie in mehre-
ren Stores Bekleidungsstücke im
Wert von etwa 250 Euro, wurden je-
doch vom Sicherheitsdienst beob-
achtet und bis zum Eintreffen der
Polizei festgehalten. Die Beiden wa-
ren unkooperativ und zeigten kei-
nerlei Unrechtsbewusstsein. Einer
der beiden versuchte noch, auf dem
Weg zum Streifenwagen zu flüchten,
was ihm jedoch nicht gelang. Gegen
die beiden Jugendlichen wird nun
eine Anzeige wegen Diebstahls ge-
fertigt.

Polizeibericht

Uneinsichtige
Ladendiebe


